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Jules Moreau als Pechvogel zu bezeichnen, ist schon pietätlos. Als er elf ist, verliert er seine Eltern durch einen Autounfall. Er wächst mit Bruder und Schwester im Kinderheim auf. Im Internat lernt er Alva kennen, von der er allerdings tief enttäuscht wird.

[bookmark: _GoBack]20 Jahre später sieht er sie wieder. Sie ist mittlerweile mit dem berühmten Schriftsteller Alexander Nikolaj Romanow verheiratet, der deutlich älter ist als sie. Jules wird als Sekretär des Russen in das Chalet in Luzern eingeladen, das das Paar bewohnt. Während Romanow langsam, aber stetig der Alzheimer-Krankheit verfällt, entspinnt sich zwischen Alva und Jules eine Romanze.


